Eines durch den Grafen von Melford zu Paris 


an den Grafen von Peth, deß Printzen von Wallis 
Gouverneur zu St. Germain, 


Meſchriebenen Brieffs / 


Welcher / nachdem er im Poſihauſe in Lambartſtreet zu 
Louden entdecket / und dem Engliſchen Parlament communiciret / 
von ſelbigem oͤffentlich zu drucken befohlen worden. R 
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Zeit / falls er nur dieſem Konig glauben kan / daß (eine Sa⸗ 
chen ge wißlich alfo beſchaffen / wie ſie itzo gefunden werden. 
Aber das iſt ihm ſehr beſchwerlich. 

Der Konig und die Koͤnigin haben mehrer Freyheit 
bey dem Konig / und bey Madame de Maintenon, als jes 
mand in der Welt; doch ſolte man auch einige Miniſtres fin⸗ 
den / die fo eigentlich Beweiß und Urſach / von welchen Ih⸗ 
ro Majeſtaͤten nicht fo deutliche Erklaͤrung geben konnen / 
darlegten / umb die Nothwendigkeit und Leichtigkeit zu 
Wieder⸗Einſetzung des Koͤnigs vorzuſtellen / weil ſolches zur 
Clorie ihres Königs und zu dem Vortheil des Gottesdienſts 
gereichen wuͤrde. ee 
Wie aber ſolches geſchehen muͤſſe / find Ihre Majeſtaͤt 
klug genug / umb ſolches zu uͤberlegen / und achte ich es vor 
mir unndthig / mich tieffer damit hinein zu begeben / doch ibs 
re Freunde insgemein / welche in dieſem Stuͤcke nicht die 
Helffte deſſen wiſſen / ſo ich weiß / halten dafuͤr / daß ſolche 
Sache durch einen Proteſtantiſchen Miniſter, der langſam 
von Gemůth / uͤber dem ein Feind von Franckreich / mit Re- 
publicaniſchen Gruͤnden eingenommen / nicht ausgefuͤhret 
werden koͤnne / welcher vielmehr def Koͤnigs Wieder ⸗Einſe⸗ 
tzung / durch eine andere Macht / als die von dem Volck von 
Engeland / auf Capitulationen und Bedingungen / verhin⸗ 
dern wuͤrde. Daß Monſieur Carrel dazu geſchickt ſeye / wird 
niemand zweiffeln / ſelbiger aber wird fic) mit einem andern / 
weil er das meiſte auszufuͤhren / nicht betrauen. 

Demnach hat der Koͤnig ſolches Spiel nicht anders zu 
ſpielen / als durch dieſe wuͤrdige Perſohnen: nemlich der 
Parthey von der wahren Kirche von Engeland / die Catho⸗ 
liſchen / und den Grafen von Arran, von welchen jeder ich in⸗ 
ſonder heit etwas ſagen will. Der Konig kan ſicherlich glau⸗ 
ben / daß die Parthey von der wahren Kirche von — 


eines der fuüͤrnehmſten Haͤupter / weil der Biſchoff von Nor⸗ 
wich ſo lange geſchwiegen / ſo koͤnnen auch Ihro Majeſtaͤten 
er wegen / von was Wichtigkeit der Frantzoͤſiſche Hoff ihre 
Beypflichtung zu den Koͤnig / (Ich meyne die nicht ſchwe⸗ 
Mee /) in dem Fall einer Landung geurthei⸗ 
et habe. a 
Derhalben muß die Gewinnung aber kuͤnſtlich verſu · 
chet werden / um wieder in die Correfpondeng zu kommen / 
um alle Hinderung auß dem Wege zu raͤumen; und ob es 
ſchon oͤffters vor Souverainen / welchen man ſonſten ohne 
Vorbehalt gehorſam ſeyn muß / was zu hart ſcheinet / um 
fic) nach dem Humeur der Unterthanen zu richten / ſo weiſet 
es doch öffters die Vorſſchtigkeit / daß fies wann fle ohne 
Benachtheilung dero Sachen nicht zu thun vermoͤgen / was 
fle wollen ſie dennoch das thun / was fie koͤnnen mit Erwe⸗ 
gung der Fabel von dem Hunde / welcher das Weſen vor 
dem Schakten verlo hte. 
Was die Verſicherung der nicht ſchwerenden betrifft / 
als der beſte und e der Engliſchen Kirche / 
fo werden zu dieſer Zeit dieſelbige am dienlichſten ſeyn / umb 
Franckreich / zu Unternehmung dieſer groſſen Sache / zu vs 
alien dann ohne ihr eigen gegebenes Vorbild bey einer 

andung / wie auch dero Predigen und Schreiben an das 
Volck / daß dero Gottes⸗Dienſt in Gefahr ſen / es gewiß und 
ſicher iſt / daß ſie beſſer als einige andere wiſſen / was die Kir⸗ 
che von Engeland insgemein zu des Koͤnigs Dienſt thun 

olle / und wird ihnen / ſo ſonſten alle Gefahr lauffen / bey 

em Frantzoͤſiſchen Hoffe / wie ich denn ſelbſt befunden / bef 
ſer denn jemand anders geglaubet werden. 

Die Catholiſche und andere / von dem Ungluͤcklichen 
Koͤnig Verbundene betreffend / ſo werden ſelbige zwar / 
gar zu groſſe Gewogenheit gegen mich zu haben / und 1 

ohne 
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ohne Gebrauch vor dem Kong zu ſeyn / geurtheilet werden 
Ich kan aber frey e ſolches Unternehmen die beſten 
edern in ſeinem Flügel fey / und ſowol bey ihm als dem 
rantzöͤſiſchen Hoff fo billig geachtet / daß fic fagen / fallß die⸗ 
fer und der Andere Arcicul, die Geiſtlichkeit betreffend / klar 
vorgeſtellet werden koͤnte / Sie mit dem Konig concutriren 


wurden / um in Engeland einzufallen; wie ſie denn aus 7. 


Regimenter Reuter und Dragoner beſtehen; auch dero 
Waffen / Trompeten / Heerpaucken / Standarten rc. alle 
bereit und in Sicherheit; die wanne anf 
dero Officieres eee eee Rann ſtarck 
Waren / die Compagnien fer ner in ein gut Land auf einer ge 
wiſſen Diſtantz voneinander liegen / und ſich nebſt den Pfer⸗ 
den leicht montiren koͤnten. 12 wei 
Welche nun die Groͤſſe und den Nutzen dieſer Unters 
nehmung nicht erſehen köñen / tadeln die ellige Außfuͤhrung 
derſelben; zugliech ſind auch einige Kirch⸗Bediente nicht gut 
befunden / um daß fie gantz ungehorſamlich getrachtet / den 
Anſchlag zu offenbahren; doch wuͤnſche ich / vor alles zu glau⸗ 
ben / daß ihr kein ander Argument, als dieſes / an dem Fran⸗ 
tzöſiſchen Hoff zu gebrauchen habet / und falls ihr es bey ſelbi⸗ 
gem klar darthun koͤnnet / wie (chon einige Jahre her fruͤher 
geſchehen ſollen / ſo habe ich in dieſem Sommer groſſe Hoff⸗ 
nung auf dieſes Vorhaben. Laffet derhalben auch den Konig 
uuf die Verſprechungen deß Frantzoͤſiſchen Hofes acht ha⸗ 
ben / welche nur angefriſchet werden muͤſſen; Dann ſo ject 
ne Landung in Engeland zeitig / ſo muß ſolches geſcheben / ehe 
die Engliſche in den Waffen; wozu fle aber nicht gelangen 
koͤnnen / bevor das Parlament den Krieg refolviret / und 
wenn man die wenige Troupen in Engeland betrachtet / wie 
auch die unferige fuͤr Soldaten hale / fo gedencket nur / was 
für eine Diverfion es ſeyn wuͤrde. 1 * Gs 


Es iſt derhalben nicht noͤthig / von dieſem Artical mehr 

zu reden / biG ich wiſſe / ob Ihre Majeſtaͤt ſo gute Gedancken / 
als ich / von dieſer Unternehmung haben. Und wenn deme 
alſo / ſo werde ich ſchon wiſſen / was ich achte nothwendig ge⸗ 

11 zu werden; im widrigen aber / werde ich der Muͤhe 
pahren. 

Was den Grafen von Arran belanget / ſo wird es hoͤchſt 
nuͤtzlich ſeyn / mit ihm Verſtaͤndnuͤß zu halten. Er wird 
niemand haben / da kan an den Tag bringen. 
All das ſeinige ift felt / und muß derſelbe klug ſeyn / der mit 
ihm handeln will. * 8 

Ich halte es vor deß Königs Dienſt beſſer / daß die Hof. 
Parthey in dem Parlament von Schottland / auf die Mas 
nier / wie fle es außgefuͤhret / die Oberhand behalte / als daß die 
Land⸗Parthey dazu gelanget / weil der Widerſtand die Waſ⸗ 
fer nur gröſſer machet / und fo lange der Land⸗Parthen der 
Muth nicht benommen iſt / gewinnet fie mehr Grund in dem 
Koͤnigreich / als fie in der Regierung verliebret / der halben 
der Wider wille gegen der Regierung nur zunehmen wird; 
und mag ein jeder von dieſer Nacion insgemein urtheilen / 
daß ſelbige einer andern Meynung / als vorgedachtes Par⸗ 
lament / oder auch ein dieſe Nation vorſtellender Presbyteria- 
niſcher Hauffe: Dann wann bey ſelbiger ein ſo groſſer Wi⸗ 
derwille gegen die Regierung iſt / was wuͤrde nicht in einem 
freyen Parlament ſeyn / der gleichen ſich der P. von O. zu bes 
ruffen / nimmer unterſtanden. burt 

Weill dann dieſe Nation, oder zum wenigſten ein groſſer 
Theil derſelben / dieſer Regierung ſo zuwider / ſo iſt es hoch⸗ 
nöͤthig / daß der Graf von Arran wiſſe / was ihm im Fall einer 
Landung in Engeland zu thun / oder ob er nebſt ſeinen Freun 
den / zu ihrer eigenen Erhaltung und Beſchirmung / einen 
Aufſtand machen ſolle. , Di 
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Die Armee / welche uns wol gewogen iſt / wie auch alle 
zeit geweſen / kan durch Geld gewonnen wer den / und kan der⸗ 
gleichen weniges fle zu etwas groſſes bringen. So fo 
auch die abgedanckte Trouppen mit eingewickelt werden / 
welcher Officirer uns Moe find. | 

Die befeſtigten Staͤdte ſollen von uns verſichert / und 
in — gebracht / wie auch ohne Unkoſten fortificiret 
werden. ; 

Um diß alles nun außzurichten / dazu wird eine kleine 
Summa / — — ti a Na A — ee 

ang gemacht / er fo e den. Worauff / wie auch au 
eee ffnung Machen muß. d eee 

Wie nun dieſes allein die Hauptſtuͤcken find) umb dar⸗ 
um insgeſamt und beſonders ein mehrers zu reden / fo muß 
man nicht dencken / daß dieſer Brief einen endlichen Schluß 
erfordere. Dann unter den Urſachen es geſchehen koͤnnen / 
daß ich meine Gedancken veraͤnderte / oder darin befeſtiget 
wuͤrde / und etwas ferner ſehe. 8 

Welches mich denn wiederum zweyer Dinge erinnert / 
die N ſeyn / um die Sachen auf einen rechten Fuß 
zu bringen: er eee 8 

Ex ſtlich / alle Hinderungen aus dem Wege zu raͤumen / 
und alle verdaͤchtige Perſonen nach Champagne oder Bur- 
gundien zu dero Belieben zu verſenden. n e 

Das andere ift hoͤchſt / nuͤtzlich / ſowohl vor Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten als den Printzen / eine ſolche Anzahl qualificirter Pere 
ſohnen zu verordnen / mit welchen wir in ihrer Majeſtaͤt 
Gegenwart reden / und freymuͤthig umbgehen / wie auch 
vor ſtellen koͤnnen / was zu ihrer Majeſtaͤt Dienſten noͤthig 
erachtet wird. 

Was das Erſte belanget / fo wird es zu deß Koͤnigs K-. 
ſtime beydes an den Roͤmiſchen / als Frantzoͤſiſchen Hoffe f 
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und be allen dero getreuen Freunden / vieler Urſachen we⸗ 
gen dienen. 0 

Das andere aber betreffend / ſo kommt ſolches mit der 
Redens⸗Art uͤberein: In Vielheit der Raͤthe ift Verſtand. 

Nichts iſt ſo gefabrlich / als erſt einen feſten Schluß 

nehmen / und dann Gegenrede zu hoͤren / gleich der 
chlange / ſo ihre Ohren verſtopffet vor den Beſchwerer; 
ie laͤſſet ſich nimmer ſo ſuͤß beſchweren. Reden gegen einen 
A Beſchluß / beleidigen nur / und zwar je mehr 
rafft ſie haben / dahingegen die Reden vor dem genomme⸗ 
nen Schluß ihre Krafft / nicht die Außwirckung der Par⸗ 
theylichkeit haben / und von einer Vorſichtigkeit und Billige 
keit entſtehen. 

Falls ich nun etwas vergeſſen / fo iſt es nicht aus Er⸗ 
mangelung deß Ver ſtandes / oder mit Willen geſchehen / 
ſondern ich bitte / Ihro Majeſtaͤt zu verſichern / daß die⸗ 
ſes nicht aus eitelem Trieb / ſondern zu Ihro Majeſtaͤt 
rg die ich ſtets fuͤr Augen habe / gethan. Berbieibe 

n. 1 


Mein wertheſter Bruder 
Nis ben 18. Febr. 1701. , : 
* Euer dienſtwilliger. 


P. S. Aus Engeland find noch keine Brieffe / auf wel⸗ 
che ich doch / weil ſie mir verſprochen / warte. Ich vergeſſe 
noch zu ſagen / daß die Zeits Gelegenheit ſo lange muͤſſe beo⸗ 
bachtet werden / als der Frantzoͤſiſche Hoff von deß Printzen 

von Orange Verraͤtherey einen bofen Argwohn hat / 
ſo neulich in dero Haͤnden entdecket worden. 


